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Gaudeamushütte Naturfreundehaus 
Knofeleben 

Hagener Hütte Pulvermacher 
Scherm 

Fischbachalm Gamskogelhütte 

   

Österreichs Wanderdörfer – die „liabsten Hüttn“ sind gewählt:  
Pulvermacher Scherm in Fieberbrunn und Gaudeamushütte am Wilden Kaiser 
 

Insgesamt 600 Hütten sind auf dem Hüttenportal von Österreichs Wanderdörfern 
beschrieben. Und aus dieser Fülle konnten Wanderer und Hüttenfans den ganzen Sommer 
über ihre Lieblingshütte aussuchen. 20.300 Teilnehmer haben 2017 für jeweils ihre 
„liabste erwanderbare Hüttn“ und ihre „liabste Ausflugshüttn“ abgestimmt. Die ersten 
drei Plätze in den beiden Kategorien wurden jetzt bekannt gegeben. 
 

Liabste erwanderbare Hüttn: Gaudeamushütte in Going vor Naturfreundehaus Knofeleben 
in den Wiener Alpen und Hagener Hütte im Nationalpark Hohe Tauern in Kärnten 
Auf Platz Eins wählten die Wanderer die Gaudeamushütte, die so malerisch vor dem 
imposanten Panorama des Wilden Kaisers liegt. In rund 45 Minuten können auch weniger 
geübte Wanderer diese Hütte erreichen. Martin Leichtfried, Wirt der Gaudeamushütte, glaubt, 
dass vor allem sein Team einen hohen Anteil daran hat, dass die Gäste so zahlreich für seine 
Hütte abgestimmt haben. Aber auch andere Faktoren haben wohl eine Rolle gespielt, so 
Leichtfried: „Wir liegen in einer super Wanderregion des Wilden Kaisers, in der es noch viele 
andere schöne Hütten gibt, und wir sind gut erreichbar. Außerdem beeindruckt natürlich das 
Panorama des Wilden Kaisers im Norden und der Kitzbüheler Alpen im Süden. Und dass wir die 
Hütte vor zwei Jahren renoviert haben, ist bei unseren Gästen auch recht gut angekommen.“ 
Platz Zwei belegt das in Reichenau in den Wiener Alpen in Niederösterreich gelegene 
Naturfreundehaus Knofeleben, eine moderne Schutzhütte mit monarchischer Tradition: Hier 
begab sich bereits Kaiser Franz Joseph I. auf Auerhahnjagd. Rang Drei geht an die Hagener 
Hütte, die auf dem Übergang von Mallnitz in Kärnten nach Gastein im Salzburgerland im 
Nationalpark Hohe Tauern auf 2.446 Meter liegt. 
 

Liabste Ausflugshüttn: Pulvermacher Scherm in Fieberbrunn gefolgt von Fischbachalm in 
St. Johann/Tirol und Gamskogelhütte im Windautal 
In der Kategorie der Hütten, zu denen man auch mit dem Auto fahren kann, hat sich in diesem 
Jahr der neu erbaute Alpengasthof Pulvermacher Scherm in Fieberbrunn durchgesetzt. Hier 
treffen Wanderer auf Mountainbiker und Ausflügler auf den beliebten Kaiserschmarrn. Knapp 
dahinter landete die Fischbachalm in St. Johann in Tirol, die vor allem wegen ihrer guten Küche 
bekannt ist. Platz Drei belegt die Gamskogelhütte im idyllischen Windautal in Tirol, auf 1.100 
Metern vor der beeindruckenden Bergkulisse der Kitzbüheler Alpen gelegen. 
 

Detaillierte Informationen zur Hüttenwahl und den über 600 anderen Hütten gibt es auf dem 
Hüttenportal von Österreichs Wanderdörfer unter: https://huetten.wanderdoerfer.at/ 
 
 
 
  

Informationen für Gäste:   Informationen für Medien: 
Österreichs Wanderdörfer e.V.  Nina Genböck, genböck pr + consult 
Tel.: +43 (0) 42 42 / 25 75 31  Ritterstraße 3, 10969 Berlin 
office@wanderdoerfer.at   Tel. +49/30/224877-01 
www.wanderdoerfer.at   nina.genboeck@genboeckpr.de, www.genboeckpr.de 
 
 
 
 



 

 

Österreichs Wanderdörfer 
„Die Magie des Gehens“ ist für Österreichs Wanderdörfer eine Philosophie. Wer in einer der mittlerweile 45 
Mitgliedsregionen einen Wanderurlaub verbringt, wird die Magie des Gehens selbst kennenlernen, beim Wandern, 
auf den Hütten oder auf einem einsamen Gipfel. Rund 500.000 Gästebetten und 4.555 zertifizierte Wanderrouten 
bieten Österreichs Wanderdörfer auf einer Fläche, die mehr als die Hälfte Österreichs umfasst. Jede Mitgliedsregion 
konzentriert sich dabei auf ihre einzigartige Landschaftsgeschichte: Wanderungen zum „Frühstück am Berg“, entlang 
von wilden Gebirgsbächen, zu romantischen Almhütten, mit heimischen Köstlichkeiten, Sonnenaufgangs-
Wanderungen, Gletschertouren oder hochalpine Bergtouren. In allen Regionen garantiert das Österreichische 
Wandergütesiegel nicht nur die Qualität entlang der Wanderwege, sondern auch das perfekte Zusammenspiel von 
Dorf, Weg und Betrieb. 
 
 


